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Die Danziger Seilung erſcheint tägli 
Morgens und am Montage Abends. 
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Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Anzekommen 3. Januar, 5 Uhr Abends. 
Berlin, 3. Jan. Es exiſtiren zwei Entwürfe zu der 
Bundesverfa ung. In den zweiten hat Graf Bismarck 
eigenhändig den Paſſus eingefügt, nach welchem Beamte 
nicht wählbar find. Beide Entwürfe ſind in die Oeffent⸗ 
lichkeit gelangt; daher iſt der Streit darüber entſtanden, 
en 1 18 us in dem Verfaſſungsentwurf vorhanden ſei 
er nicht. 


Angekommen 3. Jan., 8 ½ Uhr Abends. 

Berlin, 3. Jan. Die „Kreuzztg.“ nennt die Zei⸗ 
* e betreffend die Ernennung des Generals 
v. Moltke zum Marineminiſter, ſo wie die Nachricht über 
die Vertretung der Marine⸗ Angelegenheiten beim Reichs⸗ 
tage für durchaus unbegründet. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet, daß auch Bayern 
und Sachſen auf Einladung Preußens Bevollmüchtigte zu 
den Wiener Conferenzen über den Handelsvertrag er⸗ 
per — Seltung dementirt die en von 

ustauſch der Provin ie heſſiſche 
Rheinprovinz. * e being 
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Berlin, 2. Jan. Bei der am 1. Jan. im Schloſſe zu 
Potsdam ſtattgehabten Ueberreichung des von Seiten der 
Armee dem Könige dargebrachten Ehrengeſchenkes hat der 
Kronprinz die nachſtehende Anrede an den König gerichtet: 

„Allerdurchlauchtigſter Großmächtigſter König, Allergnädigſter 
König und Kriegsherr! E. K. M. getreues Heer begrüßt Sie heute 
als an dem Tage, an welchem König Friedrich Wilhelm der Dritte, 
unvergeßlichen Andenkens, vor 60 Jahren Sie aufnahm in die Reihen 
der preußiſchen Armee, indem er Ihnen das Kleid des Soldaten 
verlieh. Jenem Kleide, dem Knaben damals ein kindlicher, altem 
üblichem Hausgebrauch gemäß verliehener Schmuck, gab die verhäng · 
—.— me — unſeres . ar 7 eine 5 

. es war eine ſchwere und harte Zelt, in welcher 

E. M. Ihre militairiſche Laufbahn begennen — und ſchwer und 
war die Schule, welche unſerer vakerländiſchen Armee durchzu⸗ 
machen 2 5 war. Aber an der Größe des Gegners wuchs dle 
. K. han Gegen Volk 83 3 Ser und als E. K. 
4 Jdrer Jünglingsjatre mit binauszogen in je⸗ 
nen großen Kampf mit Gett für K und Vaterland > ba ne 
Ste die hohe Bedeutung unferer neuen militairiſchen Inſtitutlonen 
und die volle Kraft eines treuen, begeifterten Volkes in Waffen ken⸗ 


ſchmuck des Soldaten au 

verſchwindet, und auf 

dernder Scheu und 8 Liebe blickt. In der 
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Streitteäfte., dle dan er Waffen. 
Male der a an uns herantrat, führten 


0 ie Truppen, welche Königlicher Kriegs . 
Mit ſchuellen und ſcharfen Streichen gelang es Ihrer perſön⸗ 


lichen Führung, in kürzeſter Friſt die erſchütterte Ordnung wieder 
er ohl hatten E. M. in den großen Kämpfen zu An⸗ 
fang unſere Jahrhunderts die ſiegende Kraft unſerer Heereseinrich- 
tungen die Probe glänzend beſtehen ſehen. — Doch konnte es Ihrer 
eingehenden Sorgfalt und Ihrer unausgeſetzten Beſchäftigung mit 
der Armee nicht entgehen, daß auch jene Inſtitutſonen, wie alle 
menſchlichen Dinge, der Fortbildung und des Ausbaues beburften. 
So verdanken wir es denn vor Allem E. M., daß unſere Armee, 
— treu fefthaltend an dem erprobten Alten, in preußiſcher Schule 
und scharfer Disciplin — doch das Neue, ſofern es anders ſich erprebt 
batte, mit aufnahm in feine Bewaffnung, Ausbildung und Organiſation. 
Als E. K. M. dann den Thron Ihrer Väter beftiegen, iſt der Armee, 
und in ihr dem geſammten Vaterlande die volle Wehlthat Ihrer 
Königlichen Macht zu Theil geworden. Alle kampffaͤhlgen Söhne 
des Landes wurden dem Heere wieder zugeführt, die beſten Waffen 
Europas gaben E. M. ihnen in die Hand, und ließen den in For⸗ 
men erzogenen und geſchulten Soldaten durch treffliche Anleitung zu 
einem felbſtihätigen Menſchen ſich entwickeln, der ſchon vor 3 Jah⸗ 
ren im Kampfe mit dem Kling und einem tapferen, wohl ver ⸗ 
ſchanzten Feinde glänzende Proben jeiner Tüchtigkeit ablegen durfte, 
der aber nicht erfolgreicher, nicht begelfterter und todesfreudiger ſei⸗ 
nem Herrn und Meifter den Lohn ſeines Strebeus und Schaffens 
darbringen konnte, als in dem großen und denkwürdigen Kriege des 
eben verfloſſenen Jahres. Nach einem kaum unterbrochenen fünfzig ⸗ 
jährigen Frieden, haben E. M. die Armee gegen einen tapferen, 
l e von bewährten Generalen geleiteten Feind geführt 
und Siege über Siege in ſchneller, nie geahnter Folge erfochten. Und 
dieſer Krieg war ed, in welchem, mit Er Heere und durch das 
25 Ihr ganzes Volk Ihnen feinen Dank abſtattete, für die von 
M. geleitete zeitgemäße Fortbildung unſerer kriegeriſchen Inſti⸗ 
tutiömen, Denn das ift ja das Schöne, und une Preußen vor ande⸗ 
ren Nationen Auszeichnende, daß es bei uns keinen Unkerſchied giebt 
4 Volk und Ber fondern Beide Eins find; fo dankte Ihnen 
Ihr geireued Volk, indem das Heer unter den Augen und unter dem 
Commando feined Königs tapfer zu kämpfen, mann aft zu bluten, 
Gott ergeben zu fterben und Überall, wo es focht, zn ER verftand. 
„Wo ſolch ein Dank gezolt worden, da mag man billig Scheu 
tragen, noch auf ein dürftig Werk von Menſchenhand hin umelfen, 
dad ein Symbol dieſes Daukes des Heeren geoen feinen Führer dar⸗ 
ſtellen ſoll. Doch als ein Symbol mag E. M. nachſichtsvolle Guade 
daſſelbe annehmen, Denn der Nachſicht find wir bedürftig, daß wir 
als Soldaten es gewagt, dem Könige eine Gabe 10 Füßen zu legen. 
Wir thun ed, indem wir vor E. M. einen Wunſch laut ausſprechen, 
der im Munde der ſiegesfreudigen Armee vor ihrem Könige einer 
Mißdeutung nichtunter liegen kann. Es iſt der Wunſch, daß 
Gott, nachdem er Sie fieggefrönt aus ſchwerem Kampf zurück 
geführt, E. M. noch lange, lange Jahre friedlicher Regierung ver- 
leihen möge“. £ 5 
— Bei der Beförderung in der Armee am 31. Dec. 
wurden unter Anderen 20 Gen.⸗Malors zu Gen.⸗Lieutenantg, 
22 Oberſten zu Gen.⸗Majors, 29 Ob.⸗Lieutenante v. d. Inf., 
10 deßgleichen v. d. Cav., 3 v. d. Art., 2 v. Ing. Corps zu 
Oberſten befördert. Den Charakter als Gen.⸗Majors er⸗ 
elten 3 Oberſten, den als Oberſt 11 Ob.⸗Lieutenants. Ob. 
ieutenants wurden 47 Majore v. d. Inf, 13 v. d. Cav., 
22 v. d. Art., 3 v. Ing.⸗Corpo, 2 v. Train. Den Charalter 
als Ob.⸗Lieutenants erbielten 7 Majors. Die Patente aller 
heute Beförderten ſind zurück⸗, und zwar vom 30. Oct. 1866 
zu datiren. 
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nen und erproben. E. M. jelbft war es verzönnt, jenen Ehren 
erwerben, der leider mehr und mehr 
n die Generation dieſer Tage mit bewun⸗ 
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Freitag, 4. Januar. (Morgen⸗ Ausgabe.) 
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— Das preuß. Militairgerichtsweſen dürfte mit der Zeit 
einer Umgeſtaltung entgegengehen, und wenn auch fetzt weder 
beſtimmie Plane noch Anträge deßbalb vorliegen, fo wird die 
Angelegenzeit doch mit der Zeit zur Erörterung kemmen 
müſſen, namentlich was die Vertheidigung des Angeklagten, 
die Zuſammenſetzung des Richter⸗Collegiums und die Ark und 
Weiſe des Spruches betrifft, da es jetzt nicht jedem Ange⸗ 
klagten möglich iſt, eine eigene Vertheidigung vor feinem 


n Mr. Bennet und andere 0 
men ſind auch vom Mayor von Portsmouth zu einem großen 
eee bg Deions und G 

ig Bewilligung des Decans und Capitels . 
minfter- Abtei ift von Lord Macaulays Schweſter, b 
velyan, eine Büſte des berühmten Hiſtorikers im „Poeten⸗ 
winkel“, in der Nähe des Grabes und der Statue Apdifong, 
aufgeſtellt worden. 

— Eine ſehr bewegte Parlamentswabl in der iri⸗ 
ſchen Grafſchaft Waterford iſt in den Sieg des liberalen 
Candidaten De la Poer ausgegangen, der eine verhältniß⸗ 
mäßig ſehr große Mehrheit der Stimmen für ſich hatte. Seine 
Aufgabe erſchwerte den Umſtand, daß er gegen den mächtigen 
Einfluß des conſervaliven Marquis von Waterford ankäm⸗ 
pfen mußte. In einem der Wahlorte war die Aufregung der 
Parteien auf einen ſo hohen Grad geſtiegen, daß militairiſche 
Nuheſtifter berbeigesogen wurden; die Cavallerie machte einen 
Scheinangriff auf die Volksmaſſe und ein Menſchenleben ging 
dabei zu Grunde. Tags zuvor ſoll ein Huſar durch einen 
Steinwurf getödtet worden ſein. — In dem Mountfoy⸗Ge⸗ 
fäugniſſe zu Dublin iſt die Cholera ausgebrochen und fünf 
der als Fenier dert Eingeſperrten erlagen ihr. 

Frankreich. Paris, 31. Dec. Nach dem „Conſtilu⸗ 
tionnel“ ſind die Modiſicationen, welche am Reorganiſatious⸗ 
Projecte der franzöſiſchen Armee angebracht worden find, fols 
gende: Das Contingent der activen Armee beſteht aus 
100,000 Mann (wie bisher und nicht aus 80,000 Mann, 
wie das urſprüngliche Project wollte), deren Dieuſtzeit von 
7 auf 6 Jahre reducirt wird (wie es auch in dem erſten 
Proikct feſtgeſetzt worden war). Dieſe 100,000 Mann wer⸗ 
den in zwei Theile getbeilt: die active Armee und die Depots. 
Der Reit der Claſſe (alſo 60,000 Mann) bilden die Reſerve 
der Armee. Die jungen Leute, welche zu derſelben gehören, 
werden im Hauptorte des Cantons eingeübt, lönnen ſich vom 
24. Jahre an verheirathen und nur in Kriegszeiten und durch 
ein Geſetz einberufen werden. (Das urſprüngliche Project 
ſetzte das Contingent für die active Armee auf 80,000 und 
das für die Reſerve ebenfalls auf 80,000 Mann feſt. Die 
Hälfte der Reſerve, alſo 40,000 Mann pro Jahr ſtanden 
fortwährend zu Verfügung des Kriegs Miniſters, während 
die zweite Hälfte durch kaiſerliches Decret in Kriegszeiten 
einberufen werden konnte). Die mobile Nationalgarde beſteht 
aus den Soldaten der Reſerve und der Armee, welche ihre 
ſechs Jahre abgedient haben. Sie dient drei Jahre, und 
kann nur in Kriegszeiten einberufen werden. In Friedens⸗ 
zeiten braucht fle nur die nämlichen Uebungen und Revuen 
zu machen, wie die gewöhnliche Nationalgarde. Die Exone⸗ 
ration, die Stellvertretung und die Subſtitution find in der 
Reſerve und der Armee, aber nicht in der mobilen National⸗ 
garde geſtattet. Se weit der „Couſtitutionnel“. Die Meinung 
der Majſorität der Staatsraths⸗Mitglieder ſcheint alſo in 
dem Rathe des Kaiſers den Sieg davon getragen zu haben. 
Ob das Project in ſeiner jetzigen Form einen beſſeren Ein⸗ 
druck auf die öffentliche Meinung machen wird, läßt ſich noch 
nicht ſagen. 

anzig, 4. Januar. 

* Die K. Regierung zu Marienwerder bringt an der 

Spitze der neueſten Nummer des Amtsblatts folgende Notizen 
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üer das letzte Auftreten der Cholera im dortigen Depar⸗ 3 
tement: An der Cholera, welche von Anfang Juli bis Anfang 
(November in unſerem Regierungsbezirk gedauert und den? 
ſelben in der Richtung von Nordweſt nach Suͤdoſt durchſogen 
hat, find bei einer Zahl von 743,714 Einwohnern erkrankt 
11,006 Perſonen, geſtorben 4773 Perſonen, und zwar nach 
ben einzelnen Kreiſen vertheilt: Conitz 65,913 Ew., 1838 er- 
| krankt, 839 geſtorben; Dt. Crone 63,218 Ew., 1058 erkrankt, 

526 geſtorben; Culm 50,773 Cw., 415 erkrankt, 238 geſtorben; 


4. 7 3 
Das Verhältniß der Geſtorbenen zu den Erkrankten ſtellt 
ſich ſo als ein nicht ungünſtiges heraus, wenn man ſonſt 
Zweidrittel der Erkrankten als Opfer der Seuche anzuneh⸗ 
men pflegt, es beträgt 43,4 pCt. Am wenigſten hat ſih die . 
Krankheit im Kreiſe Strasburg ausgebreitet, wohin ſie auch 5 
zuletzt eingetreten war; am heftigſten iſt fie dagegen aufge- 
treten in den Kreiſen: Dt. Crone, Conitz, Flatow, wo fie 8 
zuerſt gezeigt und den ganzen Zeitraum ihres Beſtehens ge: 
dauert hatte, ferner noch in den Kreiſen Marienwerder und ei 
Roſenberg. Unter den einzelnen Orten find vorzugsweiſe von 
der Epidemie heimgeſucht worden die Städte Conitz, Rieſen⸗ 8 
bung, Garnſee, Hammerſtein, Tuchel und mehrere ländliche 
Oriſchaften in den Kreiſen Conitz, Flatow, Dt. Crone, Stuhm, 
Marienwerder und Graudenz. Die Niederung und die 
größeren Städte des Bezirks waren von der Krankheit am 
wenigſten befallen. 4 
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November), Max v. Schenkendorfs (11. Be 9 
des Dichters der „bezauberten Roſe“ guft 
von Thümmels (16. October), und Karl Ludwig Woltmanns 8 
Inui). z (N. fr. Pr.) 
Fort Monroe, 8. Dec. Der Poſtdampfer „Thomas Kelſo ?- 
fuhr geftern Abend um 5 Uhr mit 140 Paſſagieren und ſehr vieler 
Fracht von Baltimore ab, um ſeine gewöhnliche Fahrt nach Norfolk 
anzutreten. Das Wetter war angenehm. Der Dampfer war ein 
neues Schiff, er war erft vor einigen Monaten zu Cheſter in Dela. 
ware für die Cempagnie der Bai-Linie gebaut worden. In voriger 
Nacht trat nebliges Wetter ein. Der Dampfer fuhr ſehr vorſichtig 
vorwärts. Der Lootſe war ſorgſam, jeden Zuſammenſtoß mit an⸗ 
deren Schiffen zu vermeiden. Es war früh 3 Uhr, das Schiff be 
fand ſich 3 Meilen nördlich vom „Wolftrap“. Feuerſchiffe, alle Paſ. 
fagiere lagen im tiefen Schlafe; da explodirte auf einmal mit fu 13 
barem Gekrach die Dampf» Trommel der Maſchinerie. Die as 
giere, durch das Getöſe aus dem Schlafe emporgeſchreckt, en 
auf das Verdeck und es entftand eine ſchreckliche Verwirrung. Der 
gibe Dampf verbreitete ſich in allen Räumen des Schiffes, in dem 
alen, in den Staatezimmern wie in den Kojen, und viele der 
ſchlafenden Paſſagiere wurden furchtbar verbrüht. Einige derselben 
erwachten, als fie bereits den heißen Dampf eingeathmet hatten, 
und ſie machten raſende Anſtrengungen, die Fenſter der Staats⸗ 
zimmer zu zerbrechen, herauszuſpringen und ſich zu retten. Sieranne 
ten in den Salon und von dort wieder auf das Verdeck, um in die 
friſche Luft zu kommen. Als endlich der Dampf dich verzogen hatte, 2 
bot der Dampfer überall eine Scene des Schreckens, der Verwir⸗ 
rung und der Angſt unter den Paſſagieren dar. Die Offizlere 
konüten nur mit Mühe die Damen beſchwichtigen. Diejenigen Dar er 
giere, die ihre Geiſtesgezenwart behalten hatten, ftellten unter vieler 
Mühe nach und nach die Ruhe wieder her. Ein Armee» Arzt, der 3 
fi zum wu am Se ige Ba ſich ſofort der Leldenden 
und Verwundeten an. Getödtet wurden vier ũ Ss 
Jener „ſchwer verbrüht zwölf a 


— Vorſen depeſche der Danziger Jeifüng 
Berlin, 3 Januar. Wufgegehanea 7 6 . E 
Angelommen in Danzig 4 Uhr 30 Min. 8 
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Familien⸗Nachrichten. 
Verlobungen: Frl. Ottilie Kähler mit Herrn Ritterguts⸗ 
beſißer Heinrich Klövekorn (Königsberg Ottenhagen) ! Frl. Ottilie 
Meisner mit Herrn Kaufmann W. Schroeder (Tüflt:&i, eteröburg); 
Frl. Anna Fiedler mit Herrn Predigtam:s - Candidat Otto Pens 
(Kuſſen); Frl. Hulda Frank mit Herrn Dr. Adolph Kahnemann 
(Landsberg i. Oſtpr.⸗ Pr. Eylau). ; - 
Müh in e Ri a . E. L. Kubert, Frau 
elmine Dey geb. Po önigsberg); Herr Kaufm BE 

ſtaurateur Alb. Wolter (Waldau). N 3 5 l 


Verantwortlicher Redactenr: H. Rickert in Danzig. 


Cie am 1. Berlob 2 En | = Alle Sorten trod 3 
= D e Serbe at den Sia 1 f Geschäfts-Bröffnung. meiner Kollebler Sort, Te tg 


nit, on kieſerne, eichene, birkene und büchene Boh⸗ 
BE, Nadnelſer Heitling nebit Yan) die ergebene Anzeige, daß ich am heutigen Tage, in dem neuerbauten Haufe fonte, ſiud Gili an mee Dimen- 
Schüferei No. 3 zu haben. Eben jo find. 
gedachte Hölzer in der Koliebker Forſt ſelbſt 
5 25, August 1866 auf der Speicherinſel, Milchkannengasse 32, Ege der Hopfengafe, Th. Jcachimſohn, 
Ottſchen Chelenten gehörige Grundstück Alt. eine Niederlage meiner ſämmtlichen Fabrikate ꝛc. errichtete, welche ich hiermit an» | (7204) Langgaſſe 44. 
62 1 Ro. 29, ce auf 9879 gelegentlichſt empfehle. e . c e eee rundffück n eilt 
i in J, zufolge der nebſt Hypotheken⸗ aal von Brandtwein und Bier ift für zwei in ing, worin 


i ſtonen, find billigſt auf meinem Holzhofe 
£ Königl. Kreis> Gericht zu Thorn, | Consul Böhm, zu haben. 


1 a len in der Regiſtratur ein | Neben einen Ausſch 8 ſeit Jahren ein 
5 * au 29. März 1867, comfortable eingerichtete große Liqueur-Stuben, ſowie für ein feines Material⸗Geſchaͤft mit 
i Vormittags 11 Ubr, FNrühftücks⸗ f 2 5 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftit werden Früͤhſtücks Stübchen Gagen von der Hopfengaſſe) Sorge ee Schank, an 
Gläubiger, melde we lichen Nel ben Sy: ! Danzig, am 1. Ps 867. t Spri ge 7193) 902 5 betrieben, IE Aller SunEk 
>90 uche ni erſichtlichen Realforderung USTAV ın . 1 ingungen mi Thlr. An⸗ 
aus den K [dern Befried „hab E r - 2 
. dies Snfpriche be dem Sibbe geg de | Sprit- und Liqueur⸗Fabrik, 7494 10 de ae 87 unter 
== un Niederlage von Jam. Rum, Arac und Cognae. RL 3:9. Ju. u. 
RE Bekanntmachung. | Comtoir Holzmarkt Nr. 3, Fabrik Schmiedegaſſe 11. l 
Die Zins⸗Coupons per II. Semeſter 1866 Zur Bequemlichkeit meiner geſchätzten Engros⸗Abnehmer werden Aufträge Ein bejter Lage be: 
von den bei uns als Cautionen deponirten weſt⸗ für mein Hauptgeſchäft in obiger Commandite angenommen und zur prompten Ef⸗ findlicher Laden iſt zum 1. April c. zu 
preußiſchen Pfandbriefen, Staatsſchuldſcheinen, tuirung übermittelt a vermiethen. Meldungen unter 7175 
Söultverireibungen der neueren Anleihen und fectuirung übermittelt. nimmt die Exped. d. Itg. entgegen 
. as⸗Obligationen, konnen von den e ; 3 RES ee sure e eee e rn een. 


eponenten bei dem Depoſital⸗Rendanten Herrn 
5 Otto in Empfang genommen werden. . 

3 Danzig, den 28. December 1866. 

SE Der! Magiftrat. 240) 
BER Bekanntmachung. 


Ein gebildeter junger Mann, welcher die Land⸗ 
wirthſchaft praktiſch erlernen will, findet zum 
1. Februar c. eine Stelle. Näheres beim Guts⸗ 
50 Hermann, Vorwerk Rokittken bei 
Dirſchau. e 
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amal 2000, Gmal 1000, Ismal 500, 30mal 400, leiſchergaſſe 19 iſt die 


Zufolge Verfügung von heute iſt in unſer 2 . 
Sehmiede 


8 elsregiſter sub No. 2 des Geſellſchaftsxegi⸗ 
ſters Col. 4 auf Grund des notariellen Ver⸗ 
trages vom 28. April 1865 eingetragen worden, 


geſchickt dur 2 = (7052) nebſt Naſcheranſe zu Oſtern d. 3m verm. 

daß das Grunpfapital der Culmer Creditgeſell M. Morenz i Frankfurt a. M. an nge e . u Hai 
ft T. G. Kirſtein & Co. von 40,000 —:,. ß,, Eine ch den 18 gebildeter Familie 

a 1 251 Thlr. erhöht worden iſt, und TTT e- e eee 8 Aal e gc een 1 en in 

i er Muſik vorgeſchritten, oder au ei ngern 

haftäpeganen. nod di Danziger Deutſche in gebildeten Familien Clavier: Unterricht 11 ers 
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| ey ai more Ka. 0 90150 | theilen. Befällige Meldungen erbittet man unter 

8 A 21. December 1866. 7232 in der Expedition dieſer Zeitung. 

Ban Königl. 1 | ſellſchaft ſchli er Pos eriin. 5 1 ei Cie Sehring 1.8 Abd 
x N Die Geſellſchaft eßt Verſicherungen gegen Feuerſchaden jeder Art zu bill: | . Rariy blebet ji, den 
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Bet Belannimachung. 5 gen n. n en durch ihren Geueral⸗Agenten Otto Paulsen in Danzig, b. Dirſchau 
BE a i Hundegaſſe 81. 8 iſt zum . April zu beſetzen. e 
ener Ninträge werden auch von ſämmtlichen Agenten der Geſellſchaft entgegengenommen. An ae aber 75 ſch auch ſchrift⸗ 


an Ort und St tta, di Anträge - . ' ar 
en is — * 5 75 Dun Kiefern Orten Weſtpreußens, wo die Geſellſchaft noch nicht genügend vertreten iſt, werden thätige 5 lich unter Angabe ihrer Anſprüche und abſchrift⸗ 


Schonung rechts und links des Weges von angeſtellt. licher Beilage ihrer Attejte an mich wenden. 


Ipwiezno nach Czubek, fo wie gewiſſe, im —— : 3 at = Sg 3 728 F. Heine. 
Jade zerſtreut ſtehende Eichen im Ganzen, wech — Ba: 28. Auflage 8 — in im vollen Betriebe befindliches, ſehr ren⸗ 
ö neten lles in beſtimmten Theilen zur Abhol Motto: „Manneskraft erzeugt Muth und Selbstvertrauen!“ tables Eiſen⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft in 


Aerztlicher Rathgeher in allen geschlechtlichen Kraukheiten, nauent. | einer größeren an der Ostbahn belegenen Pro⸗ 
lich in Schwächezuständen u s. w. Herausgegeben vom i au- pinzialſtadt Oſtpreußens ſteht in Folge Todes⸗ 
| rentius in Leipzig. 28. Auflage. Ein starker Band von 232 Sei- | falles des Beſitzers zum Verkauf. Zur Uebernahme 
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25 ame Jedoch nicht zur Aus rabung an den DE 
3 ieiſtbi 
ö werd ten mit 60 anatomischen Abbildungen in Stahlstich. — Dieses Buch, iſt ein fluͤſſiges Capital von ca. 5000 Thlr. er⸗ 


etenden gegen baare Zahlung verkauft PERSOEN LICHE 
| en, 7087 es ah 7 
pt Stargaxdt, d. 18. December 1866. SCHUTZ. 


; nung ea. de besonders nützlich für junge Männer, ist fortwährend n allen | £ derli Nähe 8 2 sub R. 
rt König! „ 28. Auflage. ana ten Buchhandlungen vorräthig. i 4 — 5 r ee ch unge A pebitien 2 
— — In Umschlag versiegelt. Königsberg. (1037) 1 
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. . 2 lerueueſte große 98. Aufl. — Der persönliche Schutz von Laurentius. Rthlr. I. = fl. 2. 24 kr. Dan mer 

nee C. i li V | WARNUNG. — Da neuerdings wieder unter ähnlich tenden Titeln FEN 52 Anziger Pa 
Ae ab 1 ten: ft Do ung, fehlerhafte Auszüge und Nachahmungen dieses Buches (die übrigeus ! i * 2 Sonnabend, den 5. Januar, iſt Stif⸗ 
ren Umfange schon zu erkennen sind), in öffentlichen Blättern N on, 80 4 — tungsfeſt Die Mitglieder werden dringend 


8 n wolle der Kävfer, um sielı vor Täuschung zu wahren, das von I 
gegebene Werk bestellen und bei Ewpfaug darauf sehen, dass es 


Stempel versiegelt ist; sonst ist es das Aechte nicht. 
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gedrucktem 2 y fine abzugeben. Liederbücher ind 
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wegen des Koſtenpreiſes (und wenn ſie auch 


1 Gew. à 60,000 5 4 Gew: à 2000 % 5 77. b 5 E x Aufbewah⸗ ung von 25 Handwerkervereins. 7210) 
200. „ dien Lotterie Anzeige. llEis Eis — Eis! !: e ee 
„ 000% e „ 1000 „ Königl. Preußiſche⸗Osna⸗? van, Aufbewahrung ohne Keller, ohne Selonke's Etablissement. 
2 „ 2 8000 „ 3 54 ; 55 jeglichen Bau, ohne überhaupt welche I f 8 N 
3 n brücker 139. Landes: Koſten. Freitag, 4. Januar (auf Verlangen): Wie: 
2 „ File " N 22 5 „ Lotterie. x ER Bei dem 155 78 Nat zu Jahr 7 ge DR DRF ee, 
9 1% 0 „ Ses „8 i 5 X if von Eis für die Haushaltung, für Ge | S- Jahreszeiten. 

nz 2000 * 230 = 2 100 „ Erite Claſſe 9 U x eng für Heilkunde u. . = ſtell ſich auch das an 11 5 Jahr, allegoriſche Tableau. 

. 2000 . % w 0 de Ab denen e 6 Bedürſuid nach einer guten Aufbewahrungsant | MB IE cee 
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1 am 7. und 8. Januar 1867 5 Sgr. 9 Pf. noch fo billig angeprieſen werden) nicht zugäng⸗ Woher das mächtige Rauſchen 
5 A N Unterzeichneten für alle 5 Claſſen / Loos 16 Thlr. l fd Weg ehachen Auſsorderungen meine? Im Deutſchen Vaterland? 
di „4 bes 7 ziehen; wir bitten 73 Sgr. — 3 Loos 8 Thlr. 5 Sgr. Freunde folgend, habe ich mein einfaches Ver Woher das Wechſeln, Tauſchen 

= 4 10 h = E 15 f . liches Von der 148. Haunoverſchen, jebtauch ? fahren: A Von Blick und Druck der Hand? 

u ; —— 7 5 her bel ſtren er Fönigl. 1 Lotterie, ſind ganze 0 „Eis ohne jeden Keller, ohne jeglichen Iſt Deutſchland auferſtanden, 

N ‚Strafe verboten iſt eren Kauflooſe 3. Claſſe a 10 Thlr. za 9, Thlr. ; Van u. ohue irgend welche Koften (mit Seit Barbaroſſa todt? 
allen Berloofen a 4 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. vorräthig. Ausnahme derer der Werbung des Eiſes) Blinkt ihm nach Nacht und Banden 
bekommt 10 v 8 5 Ziehung 7. nr 1867. 2 = ee i FE en 8 Der Freiheit Morgenroth? 
ein iginal⸗L i 8 Von beiden Preuß. Lotterien habe ich Entnahme, im beſten Zuſtande aufzuber 1 Ne f 
ein Jeder ſein Original⸗Loos in Looſe in * 1 ich liefere wahren“, im Intereſſe der Aa een in der 1 en ke 4 


3 dieſelben im Original zu den planmä: —faßlichſten Veihreibung dem Drucke übergeben, ffend fi 15 

igen Preiſen us je 5 8 9 und en non onen, 8 5 del ir Wed ewas 

ſent ai alle die Er © oder PoltvorihußrEninagme von 2 % die zur ur 
ee um. Deaung der Drudtoften, Annoncen, Porto 8 x, Drum zeigt Euch werth der Freiheit, 


Händen. 
Die amtlichen Gewinnliſten werden ſofort 
nach der Entſcheidung zugeſandt, die Ge⸗ 
winne werden bei allen Bankhäuſern aus: 
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5 bezahlt, Pläne zur gefälligen Anſicht gratis. neuerungslooſe mit der anulichen Gewinn⸗ : 5 U le ihr Panier, 
5 Auswärtige Anfträge werden prompt? & liſte prompt ein. Die außerordentlich un⸗ {5 - 1170 u 4 8 galten deres seit 20 ge 1 Woch de Einheit 
auch nach den. entfernteiten Gegenden I tige Gewing⸗Vertheunng ber obigen Lot⸗ Jahrs By Be erſchiedenſten rten und Ge Sein Brüder einig wir. 
r . 1 ü 2 Tr e200 denden practiſch mit Grfolg angewendet, u. kön⸗ Kein Deutſchland wird erſtehen, 
B 5e ee Block Gehe ben darüber auf Verlangen die reſpecta⸗ Wenn Einheit uns gebricht. 
2 Dermann Wide belſten Referenzen gegeben werden. Kein Deutſchland kann beitchen, 
in Stettin. Bankgeſchäft. Spitälern, Lazarethen u. wohlthatigen An ⸗ Dem fehlt der Freiheit Licht. 
Looſe des König Wilhelm Vereins (ganze 9 ſtalten aller Art tbeile ich mein Verfahren gras Der Freiheit und der Einheit 
2 . 1 %] find auch von mir zu tis mit. i : (6794) Dien' treu der deutſche Mann; 8 
beziehen. rn b. O. Pakosc, im Großherzog hum Poſen. „Der Einheit und der Freiheit 
SE ses j Der Bautechniker Wir folgen nur 1 85 Elch 
- x TER .. ̃76f ]], BES Ze Dann grüßt wie Frühlings⸗Sonne 
W 8 ee kn PR | Meine AAN En — 5 Wund ouch vol Malter Wanne 
= 2 Shih 5 a > ſchauer Forſt ſiehende Dampfſchneidemn nd ſpricht vo 2 5 
= R Wechſelgeſchaft: 3 1 Preuss. Landes 2 mit 12 Pferdekraft in gutem Zuſtande, ſich „Heil Dir, Voruſſta! 
Er ee PR dle Gewinnziehung 3. Classe 148. & zu jeder beliebigen Damp anlage eignend, Voran ſollſt ar Erden 
2. om Verlage von A. Werckmeiſter zu Ber⸗ = ; rorscher I in © I it billigſt zu verkaufen. Des er Helden⸗Schwert. 
lin (Comm. Nud. Weigel in Leipzig) er? © Hannoveı scher Lotterie. € Th. chimſohn 5 zn Dir ſoll ewig togen 
ſcheint jo eben und iſt durch alle Buchhandlun: 3 Hierzu offerire Originalloose 2 9. Joa u ' er Geift, der Welten klärt. 
geen zu beziehen: eis) 8 4 lo ru 4895 e en n 5 % Loanggeſſe 3 ___ De, 5 10 verkündet 
| 8 0 2 Gefällige Aufträge bitte umgehend und & R R " 0 8 Die Wahrheit, Licht und Recht 
15 Das Weſtend = direet zu richten an die (7089) 5 Wichtig f 1 Lel dende. 5 Liebe ſie verbündet — 
. und die Wohnungsfrage. iS Königl, Haupt-Collection 1 b een Ar 1 ar zin Vater, — ein Geſchlecht!“ — — 
Zur Orientirung für Diejenigen, welche ſich = A. Molli Er Hannov 5 r Pollutionen Krankheiten, Schwäche uſtande Ihr Auf iſt Euch erklungen, 
an der Weſtend Geſellſchaft durch Aetienzeichnung EM nne heilt raſch und ſicher ! 61800 Hort 's, Deutſche, nah und fern: 
Schluß derſelden am 24. Januar) oder Kauf e sopıcduumog pun I.. A. N. Weber in Thonberg b. Leipfi Gluck auf! Mit Macht errungen 
vonn Grundſtüchen betheiligen wollen. 120 jung räſtige Schafe theils Hammel, | —— Der In Tbonberg b. HEHE Den Freiheits⸗Einheits⸗Stern. (7199 
eis brochirt 5. Sgr. . eils Muttervieh, welche nach der Schur foffe r tadt 50 art., Fru und Pera don k. M. Ta fees 
g enheits⸗Gedichte aller Art fertigt abzunehmen, fteben zum Verkauf auf Vorwerk | IE 1 N, * 11. Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
ram olf Dentler, 3. Damm 13. Rokittken b. Dirſchau. (7165) iſt ein elegant möblirtes Zimmer zu vermiethen, in Danzig. 


